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 Informationen 

zu Kursen &

Übungspartys

unter

Auszug aus dem 
Kursprogramm:

Ost Rock Party 
am 20.10.12, 20:00 – 24:00 Uhr
Eintritt: 7 Euro pro Person

Discofox Anfänger
ab 18.10.2012, 18:00 Uhr
Gesellschaftstanz Anfänger
ab 18.10.12, 20:30 Uhr
Salsa Anfänger
ab 20.10.12, 17:00 Uhr
Tango Argentino Anfänger
ab 23.11.12, 19:30 Uhr

www.autohorn-chemnitz.de · info@peugeot-autohorn.de

&
Günstige Finanzierungs- 
und Leasingangebote!

0 Zinsen  0 Anzahlung

AUF WAS WARTEN AUF WAS WARTEN 
SIE DENN?SIE DENN?

9.990

VIELFALT LEBEN
A K T U E L L E S  A U S  D E R  S C H Ö N H E R R F A B R I K

Der siebente Bauabschnitt der 
Schönherrfabrik steht kurz vor 
der Fertigstellung. Im Novem-
ber werden die ersten Unter-
nehmen ins neue Domizil im 2. 
und 3. Obergeschoss einziehen. 
Danach gehen die Handwerker 
ein bis zwei Etagen tiefer in 
das erste Ober- und das Erd-
geschoss. Dort warten sechs 
Wochen später weitere Nutzer 

auf ihre Schlüssel. Zuvor wird 
im Oktober das Gerüst fallen. 
Dann erstrahlt die alte Fassade 
in neuem Glanz. Die 2.100 Qua-
dratmeter sind zu 100 Prozent 
vermietet an: Orthopädietech-
nik saXcare GmbH, Steuerbe-
ratungsgesellschaft BERATA 
GmbH, Deutsche Multimedia 
Beratung, POS Lifestyle GmbH. 
 red
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Vernissage »K40 – Die Zweite«  

Wenn die „Kassberg Blues 
Band“ in der Schönherr-
fabrik ihren großen Auftritt 
hat, kann es sich nur um 
den Samstagabend der Ver-
nissage „K40 – Die Zweite“ 
handeln. Denn diese fi ndet 
am 13. Oktober ab 19 Uhr im 
Gebäude 8, Eingang D in der 
Schönherrfabrik statt. 
Zum zweiten Mal geben da-
mit Künstler vor Ort Ein-
blicke in ihre Arbeiten und 
Projekte. Zahlreiche Bil-
der, Fotografi en, Gemälde, 
Kunstwerke, Bleistiftzeich-
nungen bis hin zu Skulptu-
ren aus Holz werden hier 
präsentiert. Ein echtes Feu-
erwerk der Kunst. Die Besu-

cher dürfen gespannt sein. 
Die Ausstellung wird dann 
noch bis zum Ende des Jah-
res in den öffentlichen Berei-
chen der Schönherrfabrik zu 
sehen sein. Folgende Künst-
ler stellen aus:
Andreas Schüller
Bernhard Schloß
Christoph Roßner
Christina Schneider
Hartmut Leimcke
Ina Landgraf
Marko Neumann
Sascha Reich
Tom Pilz
Erich Wolfgang Hartzsch
Steffen Geißler
Uwe Broßmann.
www.schoenherrfabrik.de

PROGRAMM

Von Ellen Friedrich. 
Cornelia Hofmann (o.li.) und Ra-
mona Haubold (o.re.) waren un-
ter den vielen Gratulanten und 
sind gleichzeitig ein perfektes 
Beispiel für 20 Jahre erfolgreiche 
Arbeit der Helmut Rödler Schule 
als staatlich anerkannte Berufs-
fachschule. „Am 1. September 
1992 gehörten wir zu den ersten 
Schülern“, erinnert sich Cornelia 
Hofmann gern zurück. Nach drei 
interessanten Ausbildungsjah-
ren und einer kurzen Angestell-
tenzeit haben beide den Weg in 
die Selbstständigkeit gewagt. 
Seit genau zehn Jahren betreiben 
sie nun ihre Physiotherapie im 
Zentrum von Chemnitz.  
Eva Neumeister, Geschäftsfüh-
rerin Helmut Rödler Schule 
Chemnitz, ist sich ihres Erfolges 
durchaus bewusst: „Wir haben in 
zwei Jahrzehnten mehr als 1.500 
topqualifi zierte Absolventen für 
das Berufsleben fi t gemacht. Die 
Vermittlungsquote liegt beein-
druckend hoch.“ Ihre Schüler 
haben den Berufsstart in all den 
Jahren in Kliniken, Rehaeinrich-
tungen, Hotels oder Praxen weit 
über die Region hinaus stets mit 
Bravour gemeistert. Und viele 
weitere werden folgen, da ist sie 
sich sicher, trotz der allgemei-
nen Nachwuchsprobleme auf 

dem Ausbildungssektor. „Ich 
bin glücklich, dass ich so gute 
Leute ausbilden kann“, führt sie 
fort und verweist gleichzeitig auf 
die sehr guten Ärzte und Lehrer 
(Christine Schmidt und Harriet 
Göbel sind z.B. von Beginn an 
dabei), die ihr zur Seite stehen 
und dies alles ermöglichen. Zu 
den Wegbegleitern gehören 
ebenso der Chemnitzer Amts-
arzt Dr. Monzer und Prof. Dr. Dr. 
Streffer. Letzterer war der erste 
Gastredner zur Jubiläumsfeier. 
Als langjähriger Professor für 
Strahlenbiologie an der Uni-
versität Freiburg und leitender 
Direktor des Institutes der Uni-
versität Essen für Medizinische 
Strahlenbiologie verband ihn 
eine Arbeitsbeziehung mit dem 
Mitgründer der Schule, Prof. Dr. 
Klaus Neumeister.
„Ein weiterer lieber Gast auf 
unserer Veranstaltung war Dr. 
Niedermeyer“, so Eva Neumeis-
ter. Als Chefarzt für Psychatrie, 
Psychosomatik und Psychothe-
rapie des Klinikums Frankfurt-
Oder sprach er über das Thema 
„Körper und Seele“. Und nicht zu 
vergessen den Dipl.-Psych. Mi-
chael Neumeister, den Sohn der 
Schulgründer, der Eva Neumeis-
ter stets unterstützend zur Seite 
steht. 

Ein bedeutender Schritt für die 
Entwicklung der Schule war deren 
Umzug auf den Standort Schön-
herrfabrik. Daran erinnert sich Eva 
Neumeister oft und sie meint, dass 
auch Lehrer und Schüler sich hier 
in den großzügigen Unterrichts-
räumen auf dem weitläufi gen Ge-
lände inmitten des pulsierenden 

Wirtschafts- und Geschäftsle-
bens wohlfühlen. Und auch für 
die Zukunft sind erste Weichen 
gestellt: Die Schule tritt mit noch 
mehr Persönlichkeit nach au-
ßen auf. So soll visuell gezeigt 
werden, dass junge Menschen 
hier eine aussichtsreiche Per-
spektive haben. Ab 2012 sind 

eigene  Schüler als Botschafter 
auf Anzeigen und Flyern zu se-
hen. Damit wird nicht nur dem 
erfolgsorientierten Nachwuchs 
Respekt gezollt, auch die acht 
ausgewählten Schüler als Wer-
bebotschafter geben ein ganz 
klares Bekenntnis zu ihrer Aus-
bildungsstätte ab.

 Nachwuchs als Werbebotschafter
20 Jahre Helmut Rödler Schule Chemnitz

Eva Neumeister im Gespräch mit Prof. Dr. Dr. Streffer 
und Dr. med. Liebhard Monzer.            Fotos: Krauß


